Web.Cam.Ping 

Idee/Konzept: Ruth Schnell, Lisi Hämmerle

Programmierung und Technische Leitung: Tom Fürstner

Produktion Web.Cam.Roll: Lisi Hämmerle

kuratiert von Lisi Hämmerle

Station  I      

Premiere (Generalprobe) in Bregenz, mit Eröffnung der Räumlichkeiten im Erdgeschoß im selben Gebäude.

Termin: 22. Juli 04

Station II 

Los Angeles – Studios 18Street, 2 Tage

Termin: Okt./Nov. Noch nicht fixiert

Projektbeschreibung

Im Rahmen des 2000 begonnenen Projektes CAMPING (Bregenz, Berlin) werden weitere Ausstellungsprojekte umgesetzt, deren Fokus auf medienspezifischen Aspekten liegen. WEB.CAM.PING bildet hierzu das erste Projekt mit den Schwerpunkten Dislokation, Virtualität und Zeitkonstruktion und bildet u.a. auch Referenzen zu Reality-TV, Aktionskunst und telematischen Inszenierungen.
Die KünstlerInnen werden eingeladen, webcam-spezifische "Statements" zum Thema CAMPING zu erarbeiten, die in ihren Ateliers für einen verabredeten Zeitraum in Echtzeit inszeniert werden. Diese werden von dort über die jeweiligen Webcam´s (oder Videokameras) an den Ausstellungsort übertragen und in einer Installation von mehreren Projektionen einer spezifischen Betrachtung zugänglich gemacht. 
 

Die erste Station der temporären Inszenierung findet in der Galerie Lisi Hämmerle statt. Die Galerie eröffnet damit ihre neuen Räumlichkeiten im gleichen Gebäude.

Zeitpunkt: 22. Juli 2004 - 18:00-24:00 (zeitgleich mit den Bregenzer Festspielen) 

Die zweite Station ist das 18th Street Art Center in Santa Monica (Los Angeles).

Zeitpunkt: Okt.- Nov. 2004

Dauer: jeweils 5 Stunden (Nachmittag/Abend L.A.Zeit/ -9 Stunden MEZ, genauer Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben.) 

Da das temporär angelegte Projekt Aufführungscharakter hat und keine materiellen Spuren hinterläßt, wird im Anschluss an Station 1 eine Foto-Bildrolle produziert. Dazu werden 12 Frames (je ein Stillframe der teilnehmenden Projekte) in Form eines Bildstreifens als C-Print aneinandergereiht. (Gesamtgröße Rolle ca. 52 cm hoch und 9 m lang). Jede Rolle ist in einem speziellen Köcher (transparentes Plastik) verpackt. Die Auflage beträgt 18 Exemplare (plus 12 Künstlerexemplare)

Diese Fotorollen werden in Form einer spiralförmig aufspringenden Rolle vertikal am Boden stehend präsentiert (Objektcharakter).

 

Die teilnehmenden KünstlerInnen werden mit dieser Edition 2004 durch die Galerie Lisi Hämmerle auf folgenden Kunstereignissen vertreten sein:

Galerie Lisi Hämmerle (im Anschluß an die Webinszenierung)

Art Bodensee (Ende Juli 2004)

Art Forum Berlin (September 2004)

Kunst Zürich oder Wien  (November) 

Produktion und Produktionskosten übernimmt zur Gänze die Galerie. Jede/r teilnehmende Künstler/in/Künstlergruppe erhält ein Exemplar dieser Edition als Honorar mit Ende des Jahres 2004. Weiters erhält jede/r Künstler/in  bei Verkauf von 10 Fotorollen bis Ende des Jahres 2004 den proportionalen Anteil von 30% der Verkaufssumme. 

